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Deutſcher Reichstag 
204. Plenarſitzung vom 2. April, 
12 Uhr. 
Der Abg. Schulte» Königsberg iſt geſtor⸗ 
den. Sein Andenken wird durch Erheben von 
den Sitzen geehrt. f 
Auf der Tagesordnung ſtehen Initiativ⸗ 
anträge, zunächſt der Antrag 
Sonnenberg, die Regierungen ein 
entwurf zu erſuchen betr. Wiedereinführung der 
al ar Eides formel. 


zur Begründung ſeines Antrages hauptſächlich 
an, je traurigere Erfahrungen man mit Mein b 
eiden und fahrläſſigen Eiden mache, um jo nöthi⸗ DO 


ger ſei es, den Eid mit religiöſen und konfeſſio⸗ thätigkeit (8 1) beſtehen bleiben ſoll. 


nellen Garantien zu umgeben. Geſchädigt werde 
dadurch Niemand. f 

Abg. Vogtherr (Sozd.) entgegnet, es 
habe auch keine Partei ein 
Antrag anzunehmen. e 
ich ſchwöre!, wie ſie z. B. in Italien erfordert 
werde, genüge vollkommen. 
Eid als ſtaatlich religiöſes Sakrament, dann ſe 


ang zur Heuchelei. Es gebe ja doch auch 
Alte die ich auch öffentlich von den beſtehenden 
Konfeſſionen losgeſagt haben. Der Werth der 
konfeſſionellen Eidesformel ſei ja auch in letzter 
Zeit durch die Prozeſſe Yammerftein und von 
Tauſch zur Genüge gekennzeichnet worden. 
Abg. Lieber: Für meine Freunde ſcheidet den 
nächſt Alles bei dieſem Antrage aus, was nach 


trage zu ſagen haben, ſagen wir, nicht weil, ſon⸗ 
dern obwohl er von autiſemitiſcher Seite kommt. 


giöſe Bedeutung. Wir wollen aber durchaus 
auch 
die auf dem Boden des 


Wit wollen diejenigen, die 


Vorredners ſtehen. 


daß ſie nicht an den perſönlichen Gott im ablehnen. 


‚weiteften Sinne des Wortes glauben, nicht 
nöthigen, einer Aufforderung, wie ſich der Vor⸗ 
reduer ausdrückt, zur Heuchelei zu folgen. Wir 
haben nichts dagegen, daß ſolche Leute an Stelle 


aller Verwahrung gegen die ſpezifiſch antiſemitiſche 9 


werden. 

Abg. Lenzmaun führt aus, der Antrag Jeſ 
richte ſich, wie ſich aus den Ausführungen des 
Antragſtellers ergebe, offenbar nur gegen den 


i iſemiti 8 ja allerdings eine kleine Beſſerung, ſeien aber 
e ehe n 0 ga durchaus unzulänglich, denn dem Zentrum bleibe 


Verleumdung! t 
fährt fort: ich habe ar 15 Mittel, mich 
gegen ſolche Flegelei zu vertheidigen. 
v. Buol, inzwiſchen erſt durch die Schrift⸗ 
führer aufmerkſam gemacht, bemerkt: den 
Zwiſchenruf Verleumdung muß ich 
ungeeignet erklären!) Redner bekämpft ſodann 


7 Eides. Nach Anſicht des Antrag⸗ 
ellers und ſeiner Geſinnungsgenoſſen würde es 
ja wohl beim konfeſſionellen Eide auch unmöglich 
fein, daß ein jüdiſcher Richter einem Chriften den 
Eid abnehme. Dem Verlangen Liebers nach Be⸗ N 
ſchränkung der Eidesabnahme, Verringerung der⸗ 


ſelben in Bagatellſachen, ſchließe er ſich entſchieden ggg Redner erklärt ſodann, er und 
ei 


Aber dieſem Verlangen ſei ja auch 


an. 
bei der letzten Strafprozeßnovelle ent⸗ den 


ſchon 
ſprochen geweſen. 
Novelle zu Fall gebracht? Er hoffe beſtimmt, 
daß dieſelbe im nächſten Jahre wiederkehre. 


Vorliegenden Antrag lehne er unbedingt ab und entſchiedenſte verurtheilten. 


alte ihn nicht einmal der Ehre einer kommiſſa⸗ 
riſchen Berathung für würdig. 
Abg. Bernſtorff⸗ Lauenburg (Reichsp.) 
tritt ebenſo entſchieden für den Antrag ein. Ein 
Eid ohne Religion ſei etwas ganz Unmögliches. 


Gottes gar nicht entbehrt werden könne. Ein 
religiousloſer Eid ſei kein Eid mehr. 

räſ. v. Buol: Aus dem Stenogramm 
erſehe ich, daß, ehe ich den Zwiſchenruf des 
Abg. Gräfe rügte, der Abg. Lenzmann denſelben 
bereits als eine parlamentariſche Flegelei bes 
7 hatte. Ich glaube, der Abg. Lenzmann 
ätte mir wohl einigermaßen Zeit laſſen können, 
die Rüge auszuſprechen und mit ſeiner Verthei⸗ 
digung zurückhalten ſollen. Ich muß auch dieſe 
Art der Vertheidigung ernſtlich tadeln. 

Abg. Oſann (natl.) erklärt ſich namens 
ſeiner Freunde gegen den Antrag, der offenbar 
eine antiſemitiſche Tendenz habe und die kon⸗ 
eſſtonellen Spaltungen eher verſchärfen, als ab» 
chwächen müſſe. a 5 

Abg. Schall erklärt die Zuſtimmung 
feiner Partei, der konſervativen, zu dem Antrage. 
Dieſer habe nicht die ihm vom Vorredner nach⸗ 
1 Tendenz, ſondern vielmehr die, dem Eide 


eiuen vergiälen Eharakter wiederzugeben. Der Geſetz 


Eid ſei und bleibe ein eminent religiöſer Akt. 
Es gelte auch hier wieder, wie bei der fakul⸗ 
tativen Zivilehe, das ſiltliche Volksleben zu 
ärken, dem religiöſen Eid feine Stellung 


Ich bedauere nur, daß das 


Verwahrungen ; 
die Antiſemiten in einen Antrag ee 


läßt, der, trotzdem was Sie dagegen fa 
rein antiſemitiſch iſt. Sie werden Top ngen, Doc) 
Antiſemiten darüber triumphiren und es bei der 
Agitation verwerthen werden. Wir werden gegen 
den Autrag ſtimmen. — 
An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
die Abgg. Lütgenau, Lieber, Schall. 


Abg. Rickert: 


A 
„In feinen Schlußworte bemerkt Abg. v. Lieber die Anträge Plötz⸗Grand⸗Ry ausſpricht, weil die alten Bürger⸗Gemeinden in Einwohner⸗Gemein⸗ 
In ſeinem Schluß b Trennung der Verkaufsräume vielleicht gerade den verändert die Wahlverhältniſſe ganz erheblich, 
habe einmal ſich ge⸗ dem Butterverbrauch abträglich fein. werde, und in einzelnen Städten wird die Zahl der Wähler 
edenfalls die kleinen Gewerbetreibenden durch verein 
den Antisemitismus hätten wir eigentlich machen ſolch Zreumung geſchädigt werden würden. 


maun u. A., er habe von vertrauenswürdiger 


Seite gehört, Leuzmann 
äußerte 858 — 2 ich Eugen immer geſagt: 


müſſen!“ (Stürmiſche Heiterkeit.) 


Abg. Leuzmann weiſt in perſönlicher]Geſetz abfällig. 


Bemerkung die Unterſtellung, eine ſolche Aeuße⸗ 
rung jemals gemacht zu haben, eutſchleden zurück. 
Abg. v. Liebermann verſichert, die 


eine durchaus vertrauenswürdige. 
wolle er Herru Lenzmann die Quelle nennen. 


ee lender Erhlungen paſſender iſt für ſeine Partei überhaupt gegen den ganzen Para⸗ reize die Sozialdemokratie, ſich zum Klaſſenkampffſeinen Vertreter übergeben. 
gewiſſe alte Damen, i 25 
eg Tr Heiterkeit.) . 


Unterftellung zurück. 
nommen gegen die geſamte Linke. 


bermann von (Geſetzentwurf) Graf Hompeſch und Genoſſen kaufsrüume, meint, dieſelbe werde am letzten 
2 El Geſetz⸗ betr. Aufhebung des e 


Lim 

ij 5 „nur den 8 2 des Jeſuitengeſetzes, alſo die nach i 

e ee Bern zu Bnisteifungen bezw. Aufenthalts⸗ zwiſchen den verbündeten Regierungen könne er 

Mein, beſchränkungen, aufzuheben, ſodaß alſo das Ver⸗ feine Aeußerung bei der erſten Leſung, über die ges 
t 


artei habe ich zu erklären, daß wir die An⸗ ungern auf dieſen 
kräge e ai eine Abſchlagszah⸗ doch, 
0 lung annehmen und dafür 
Die ae are wenn er auch unſere Wünſche ı 
a friedigt. Wir beſtehen nach wie vor auf Ab⸗ die Trennung abgelehnt habe, ſei dem Bundes⸗ 
Betrachte man den ſchaffung des ganzen Geſetzes. Wir glauben, rath nun \ 
5 Bühr — die e eee 0 ee tum der Verkaufsräume jet a Zuſtimmung, wir werden auch hier den Kom⸗ 
4 g f ; ührenden Rechte gewähren, den Staatsintereſſen : die Trennung der Verkaufsräume n⸗ 
er für alle die, die an einen Gott nicht glauben, beſer en 50 hren, noch 9 
Rechtsſicherheit fortwährend verweigern. 


Erklärung des Vorredners. 
Zentrum meinen Autrag abgelehnt. 0 
alſo die Sache erfreulicherweiſe anders. Für 


fe die r 10 liſche Bevölkerung. Deshalb wollen 
iſemitl \ „für die katholiſche Be N 
ntiſemitismus ſchmeckt. Was wir zu dem An pit dieſen Stein des Anstoßes 
ſchaffen, um wenigſtens 6 f 
Dem Antrage ſelbſt find wir günftig geſinnt. berechtigten Gefühlen unſerer katholiſchen Mit⸗ auf namentliche Abſtimmung ein. 
Für uns hat der Eid im Gerichtssaal eine reli⸗ bürger entgegenzukommen. 


den Auſchauungen derer entgegenkommen, 8 Einige würden für ſeinen Antrag 
men, 2 * 77 
offen bekennen, Hompeſch, und ein Theil werde beide Auträge Antrag Plög ergeben ſich für denſelben 100, da⸗ 


tionalliberalen halten an ihrem früheren, gänz⸗ 
lich ablehnenden Standpunkte gegenüber dem An⸗ 
gif 1 0 aber o a ao . 5 . 1 neagnei 
der Anrufung Gottes ſetzen: bei Vermeidung von Gründen, wie ſie früher Herr o. Bennigien dar⸗ Geſchäftdordnungskommiſſion, Margarine. 
K rufung 5 . habil weiterhin, gelegt habe. Für den Antrag Rickert würden ſie 


daß gar zu häufig wegen geringfügiger Sachen dagegen ſtimmen. 
bei demokraten hätten ſtets gegen alle Ausnahme⸗ 


(Bräfident Jeſuitengeſetz aufräume, willkommener Anlaß, (ue ben een, 


} die Reichspartel, hielten daran feft, Alles 
ene lehnen, ſowohl den Antrag Hompeſch, wie die 


das Verlangen nach Wiederaufhebung des ein⸗ Anträge Rickert⸗Limburg. Denn hebe man $ 2 den ſtimmfähigen Bürgern aus ihrer Mitte mit 


Und wer habe denn dieſe daß ſie einen Artikel der eivilta 


nrufen wolle. Dieſe Anträge ſeien daher auch eine er» 


damit die Frauen vom Heiligen Herzen Jeſu ſtens 10 Prozent der Wähler in der erſten, V 
nicht noch länger verurtheilt ſeien, im Auslande Prozent in der zweiten Klaſſe — eventuell 


debatte über die Art der Abſtimmung wird be⸗ 
ſchloſſen, l 
Hompeſch einer⸗ und Limburg⸗Rickert andererſeits, 
zur Ahſtimmung zu bringen. 


gegen Konſervative, 
liberale und einzelne Freiſinnige. 


nommen gegen Reichsparteiler und etwa vier Wirkung des Dreiklaſſenwahlrechts ſei durch die 
Konſervative. 


angenommen, ein Verkagungsantrag ſodann ab» 
geleh 


tions⸗, Aufbewahrungs⸗ und Verpackungsräume 
für Butter und Margarine. 


nung für die Verkaufsräume wiederherſtellen, es im § 15 feſtgelegt iſt, bildet die Säule der 
wenigſtens für die 
Einwohnern. 


gleichen Antrag geſtellt hat, empfiehlt denſelben rung betretenen Weg angedeutet, um einheitliche 
zur Annahme, ebenſo der 


nung der Verkaufsräume, die für den Zweck des geſtellt werden. 
N 5 Geſetzes ganz überflüſſig ſei. Auch ſei die Unter: niſter noch Streichung der von der Kommiſſion 
Quelle, aus welcher er die Mittheilung habe, ſei ſcheidung nach Orten von 5000 Einwohnern ober beſ 


als für Abgeordnete. graph ſtimmen werde. 


Lenzmann weiſt nochmals jene der Verkaufsräume 
Hierauf wird der Antrag Liebermann ange⸗ ſein, mit dem Antrage Plötz dagegen lehnten die angenommen. 


Es folgt die Berathung des Antrages Abg. Bachem, für Trennung der Ver⸗ 


etzes. 
Hierzu liegen gleichlautende Anträge 
burg und 


Ende nicht nur für die Konſumenten, ſondern 
Graf auch für die Händler eine Wohlthat fein. 
Rickert vor, welche dahin⸗ 


rung für richtig; 
der Ordensniederlaſſungen und Ordens⸗ trennten Verkaufsräume innerhalb gewiſſer Grenzen 
werde ſich reden laſſen, auch heute noch aufrechterhal⸗ 
Hompeſch: Namens meiner ten. Allerdings gingen einzelne Regierungen nur 
i edanken ein, aber ſie meinten 

es müſſe dem berechtigten Intereſſe der 
ſtimmen können, Butterproduktion ſo weit als nur irgend möglich 
nicht völlig bes entgegengekommen werden. Als die Kommiſſion 


ſchädigte iſt. 
Abg. Graf 


allerdings ein Stein vom Herzen ge⸗ lage annehmen ; 


Und er meine auch jetzt 


als die, miſſionsbeſchluß beibehalten. 


welche ihnen die geſichts aller der anderen Vorſchriften entbehrlich. 
Auch ſei es ſicher nicht erwünſcht, die Händler 
freue mich über die in Orten über 5000 Einwohner unter andere 
1892 hat das Rechts zuſtände zu ſetzen, als die in Orten unter 
Heute liegt 5000 Einwohner. Gleichwohl glaube er nicht, 
daß der Bundesrath, wenn der Antrag Plötz an⸗ 
genommen werde, das Geſetz daran ſcheitern 
laſſen werde. Sicher aber werde das Haus dem 
Bundesrath eine größere Freude machen, wenn 
es den Antrag ablebne. (Heiterkeit) f 

Vom Abg. Richter geht jetzt ein Antrag nehmigt; 


Abg. Rickert: Ich 
chloſſen. 


Antrag Hompeſch kann ich nicht ſtimmen, 
i d 

2 hat entſchieden etwas Verletzendes W 

aus der Welt 

in dieſem Punkte den 


| Die Abgg. Müller: Waldeck und Graf 
Abg. Graf Limburg erklärt, feine Partei Kanitz treten für den Antrag Plötz ein. 
Die Debatte wird geſchloſſen. 


Protokoll zu erklären hat. 


Einige dagegen für den Antrag 
gegen 86 Stimmen, das Haus iſt alſo beſchluß⸗ 

Abg. v. Marquardſen erklärt, die Na⸗ unfähig. er 3 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Wahlprüfungen, Anträge der 


gelehut. 


Schluß 6 Uhr. 
Abg. v. Vollmar erklärt, die Sozial⸗ 


E. L. Berlin, 2. April. behalten werden ſoll. Die 


Preufiſcher Landtag. 


und ſcheuten fi) nicht, dem Zentrum 2 en Abgeordnetenhaus. 1 15 
— Boe 6. Plen vom 2. April, frungsanträge 


utrag Hompeſch 
bedeuteten bleibt unverändert. 


u. Wiesbaden 


maligen He netenverſammlung“ 


geſagt 
ſammlung“. 


wählten. Als hochbeſteuert gelten diejenigen 25 ſein Toll. 


Ortsbürger, welche im letztverfloſſenen Jahre zu 


Freunde hätten niemals auch nur den direkten Staatsſteuern (Einkommen⸗ und N angenommen. 
geringſten Zweifel daran gelaſſen, Ergänzungsſteuer), Gemeinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ = aun ers fi) das Haus. 
eattoliea, und Provinzialſteuern mit den höchſten Beträgen kächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Tagesordnung: 


herangezogen waren. In Städten mit mehr als 


Reiſekoſten und Diäten. 


von 50 die fünf nächſt höchſtbeſteuerten Bürger Schluß 4 Uhr. 


hinzu. Sind mehrere mit den geringſten für 
die Ausſonderung der Hochbeſteuerten in Betracht 
kommenden Steuerbeträgen beſteuert geweſen, ſo 
werden ſie ſämtlich den Hochbeſteuerten zugezählt. 
Redner weiſt insbeſondere den Einwand zurück, 


als ob ſein Vorſchlag plutokratiſcher ſei als das Paris, 2. April. 


einem Antrag Cahensly beſtimmen, daß wenig⸗ 


S Grenze zu überſchreiten. 
Abg. Schilling (konſ.) tritt dem Antrage 
Kircher entgegen und vertheidigt das Dreiklaſſen⸗ 
wahlrecht. Der Antrag Cahensly würde das 
beide beantragten Geſetzentwürfe, 0 
durchbrechen und ſei daher auch abſolut unan⸗ 
nehmbar. 

Abg. Enneccerus (matl.) wendet ſich 
ſcharf gegen den Vorredner. Hätte 
Herr aus dem Oſten ſo geſprochen, ſo wäre es 
Der Antrag Rickert⸗Limburg wird ange⸗ ihm noch verwunderlich geweſen. Die plutokratiſche 


Der Antrag Hompeſch wird angenommen Kreta beordert. 


Reichsparteiler, National⸗ 


2 neuere Steuergeſetzgebung ganz ungemein ver⸗ 
Es folgt, die zweite Leſung des Margarine⸗ ſchärft. Gerade die Handwerker regten ſich in 
Heſſen ganz beſonders gegen das Dreiklaſſen⸗ 
wahlrecht, das ſie faſt alle in die dritte Klaſſe 
herabdrücke; die Konſervativen träten doch ſonſt 
nt. ftet3 für das Handwerk ein, hier könnten fie 
8 4 handelt von der Trennung der Produk⸗ ihre Handwerkerfreundlichkeit einmal durch die 
That beweiſen — hie Rhodus, hie salta! 
(Beifall.) Er bitte daher um Ablehnung des $ 15. 

Miniſter v. d. Recke: Das Wahlrecht, wie 


ed. e 
Die erſten 3 Paragraphen werden debattelos „Wiener k. k. 


utſendung als ein 
Ein Antrag Plötz will auch die Tren⸗ 


Orte mit 5000 oder mehr Vorlage, an der die Regierung feſthält und von 
der das Zuſtandekommen der Vorlage abhängt. 
Abg. Grand⸗Ry (Zentrum), der den Der Probinziallandtag hat den von der Regie⸗ 


Verhältniſſe für die ganze Provinz herbeizu⸗ 
führen. Die Bedeutung der Petitionen darf 


Abg. v. Plötz, wogegen der 
bg. Fritzen⸗Rees (Zentrum) ſich gegen man nicht überſchätzen. Die Umwandelung der 


acht. Uebrigens wird das Ergebniß der 
)\ N Ermittelüngen über die Verhältniſſe der Drei⸗ 
bg. Galler äußert ſich über das ganze klaſſenwahlen dem Hauſe bald nach den Oſter⸗ 
Abg. R — — zugeben; es ng b auf 
rufe bekämpft lebhaft die Tren⸗ allgemeine Aenderung der Einzelbeſtimmungen 
gi ee 1 — Schließlich wünſcht der Mir 


tettiner Jeitun 


Staatssekretär v. Bötticher wiederholt, ſich um Städte mit induftrieller 
handelt, der Sozialdemokratie zu gute kommen. 
dem inzwiſchen erfolgten Meinungsaustauſch Abg. Stephan (Bir) hält diefe Schilde⸗ 
daraus folgt aber, 
Mittelſtand bei dieſer Drittelung allein der ge⸗ 


Abg. v. Tepper⸗Laski (frk.): Das gleiche 
Wahlrecht iſt für die Gemeinde⸗Verwaltung nicht 
geeignet; meine Freunde werden an den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen feſthalten. 

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Auch mit 
der Dreiklaſſenwahl werden die Heſſen die Vor⸗ 1 
die vom Minifter gewünſchte 
Beſeitigung der Drittelung findet nicht unſere 


Nachdem noch die Abgg. Schaffner (utl.) Sch 
gegen die Anträge und Abg. Kir ſch (Ztr.) ſchäftsganges, mit denen übrigens fortgefahren 
ür dieſelben geſprochen, wird die Debatte ge⸗ 


Es werden ſämtliche vorliegenden Abände⸗ 
rungsanträge abgelehnt, und der § 15 unver⸗ 
ändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange⸗ 


Die §§ 16 bis 26 werden debattelos ge⸗ 


8 27 regelt den Wahlakt und beſtimmt, daß 
der Wähler ſeine Abſtimmung mündlich zu 


1 ne = er ar) Kinn 4570 von 
f ; j m geſtellten Autrag au uführung der ge⸗ 
Bei der namentlichen Abſtimmung über den beimen Zeltelwahl; Diele Tel, jezt, nach Auf⸗ 
rechterhaltung der Dreiklaſſen⸗ 


1 f 
ach kurzer Debatte wird der Antrag ab⸗ 


Angenommen wird eine vom Abg. von 
Kröcher (k.) beantragte redaktionelle Aende⸗ 
rung im § 32, wonach die Bezeichnung der 
Bürgermeiſter von Kaſſel, Hanau, Marburg und 
Fulda als Oberbürgermeiſter „wie bisher“ bei⸗ 
Worte „wie bisher“ 
hatte die Kommiſſion geſtrichen; ſie wurden nach 
dem Antrage Kröcher wiederhergeſtellt. 

34, betr. die Wähl der Bürger⸗ 
Beigeordneten, werden alle Aende⸗ 

(der Abgg. Cahensly und 
WintermehyerſZtr.] abgelehnt; der Paragraph 


In § 36 fit die Verſammlung der Stadt⸗ 
verordneten und des Magiſtrats, welche die 
Wahl der Bürgermeiſter ꝛc. vorzunehmen hat, 
als „Stadtverordnetenverſammlung“ 
Es wird ein redaktioneller Antr 
(Str.) angenommen, wonach ſtatt „ 


Im 5 98 wird auf Antrag Enneccerus 
(natl.) ein Zuſatz angenommen, wonach außer 
den dort angeführten Einrichtungen auch die Er⸗ 
klärung von Städten als Landgemeinden ſchon 
vor dem Inkrafttreten der Vorlage zuläſſig 


Im Uebrigen wird die Städte⸗Ordnung un⸗ 


5 Heſſen⸗ naſſauiſche 
100 Bürgern treten für jede weitere Vollzahl gemeindeordnung und Vorlage betr. die Beamten⸗ 


Zur Bewegung auf Kreta. 
Der italieniſche Revolu⸗ 
Dreiklaſſenwahlrecht. Wolle man ſeinen Antrag tionär Cyprlani richtete an den Abgeordneten 
nicht annehmen, jo ſolle man wenigſtens gemäß Bauer von Volo aus einen Brief, in welchem er 
mittheilt, daß er bei ſeiner Ankunft in Athen 
zum Kommandeur der Fremdenlegion ernannt 
wenigſtens 5 Prozent in der erſten, 10 Prozent worden ſei und hoffe, in acht Tagen die türkiſche 
Nach einer kurzen Entgegnung von Mar⸗ in der zweiten Klaſſe — wählen. 
London, 2. April. Die Regierung hat, 
wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, eine Ge⸗ 


Dreiflaſſenwablrecht in ganz willinacher Weife| bo Aiaultheren Deltngen werden, mt Fhnf 


Offizieren und 180 Mann für den Dienſt auf 


0 London, 2. April. Wie das „Reuterſche 
ſelbſt ein Bureau“ erfährt, hätten die Admirale der inter⸗ 
nationalen Flotte ihre Regierungen um Sendung 
von je 50 Mann Kavallerie und einer halben 
Batterie Artillerie erſucht; dieſe Truppen ſeien 
als Beſatzung der Forts beſtimmt und ſollen 
lediglich zur Vertheidigung dienen. 

Konſtantinopel, 2. April. (Meldung des 
Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bu⸗ 
reaus“.) Die Entſendung Karatheodory Paſchas 
in einer Spezialmiſſion nach Athen iſt von der 
Erz endgültig aufgegeben worden, weil die 

eichen der Schwäche ge⸗ 
deutet und als ſolches von griechiſcher Seite aus⸗ 
genutzt werden würde, und weil ſolcher Schritt 
die Aktion der Mächte ſtören könnte. 

Konſtantinopel, 2. April. 
„Ikdeen“ beſtätigt, daß die Pforte geneigt ſei, 
für den Frieden einzutreten, jedoch müſſe zuvor 
das Miniſterium Delyannis, welches die jetzige 
Lage verſchuldet habe, zurücktreten. 

Wiederholte, in Pera zum Ausbruch gekom⸗ 
mene Brände erregen unter der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung große Beſorgniſſe. 
dieſelben allgemein als die Vorboten neuer 
Maſſakres für die griechiſche Oſtern. 

Konſtantinopel, 2. April. 
lungen mit dem griechiſchen Geſandten dauern 
noch fort. Derſelbe wurde ins Palais berufen. 


Der offiziöſe 


Man betrachtet 


Die Verhand⸗ 


Sonnabend, 3. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


— Generaloberſt Frhr. v. Los wird am 6. 
d. M. aus Konſtanz hier eintreffen. 

** Angeſichts der auch in dieſer Tagung 
an das Abgeordnetenhaus gerichteten Klagen der 
nicht zivilverſorgungsberechtigten Kanzleigehülfen 
der Juſtiz über ungenügende Bezahlung iſt eine 
von der Regierung aufgeſtellte Ueberſicht der 


daß der] Schreiblöhne dieſer Beamten von J 


1356,67 
ark und bei den 
1235,47 Mark bezw. 795,73 Mark. Von der 
Regierung wird ein erheblicher Theil der Klagen 
der Kanzleigehülfen über Rückgang der Einnahmen 
auf die Maßnahmen zur Verminderung des 
Schreibwerkes und zur Vereinfachung des 


001,04 


werden ſoll, geſchoben. Abhülfe wird nur von 
einer Reduktion des Perſonals erwartet. Eine 
Vermehrung der etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen 
wird von der Juſtizverwaltung erſtrebt. Sie wird 
aber den Kanzleigehülfen um ſo weniger zu Gute 
kommen, als jetzt auch um deren Stellen ſich 
Militäranwärter in erhöhtem Maße bewerben. Die 
Militärverwaltung ſteht nach wie vor auf dem 
Standpunkte der Anſtellungsgrundſätze von 1882, 
wonach die Stellen des Kanzleidienſtes den Mi⸗ 
litäranwärtern ausſchließlich vorbehalten werden. 


der 22 Abſ. 2 der Anſtellungsgrundſätze, 
welcher zu Gunften der nicht verſorgungsberechtig⸗ 
hl dringend ten Kanzleigehülfen ausgelegt wird, auf letztere 
nicht angewendet werden, weil dieſe Gehülfen ſich 
nicht in ſolchen Beamtenſtellen befinden, aus 
denen im Sinne jener Beſtimmung aufgerückt 
werden kann. Solche Anfangsſtellung, aus der 
nach dem Wortlaut und dem Sinne der ange⸗ 
zogenen Beſtimmung eine etatsmäßige Anſtellung 
erreicht wird, ſind im Juſtizkanzleidienſte die 
Diätarſtellen. 

* Durch die Zeitungen läuft eine Notiz, 
nach welcher Herr Lucke⸗Petershauſen in einem 
Referate erwähnt habe, der Finanzminiſter habe 
ihm in einer privaten Unterhaltung geſagt, die 
heutigen Parteien ſeien veraltet, ſie lebten von 
der Vergangenheit, das einzige Programm, das 
exiſtirt, das hat der Bund der Landwirthe. Nach 
unſeren Erkundigungen iſt dies Referat ungenau. 
Insbeſondere hat der Finzminiſter über den In⸗ 
halt des Programms des Bundes der Laud⸗ 
wirthe mit Herrn Lucke überhaupt nicht ge⸗ 
ſprochen. 
ueber die Einzelbeſtimmungen des — 
ſchen Goldwährungsgeſetzes wird aus ndon 
mitgetheilt: Die Wertheinheit iſt der Golddollar 
im Gewicht von 0,75 Gramm Feingehalt an 
Gold, halb ſo ſchwer wie der Golddollar von 
1871. An Münzen werden ausgeprägt: 5⸗, 10s 
und 20⸗Dollarſtücke zu 900 Feingehalt. Der 
gegenwärtige Silberdollar bleibt geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel bis nach Ablauf einer ſechsmonatigen 
Kündigungsfriſt. Silberſcheidemünzen — Halb⸗ 
dollars. 20⸗ und 10⸗Centsſtücke — zu 800 
Feingehalt zirkuliren wie bisher. Die Münze 
iſt am 29. März, dem Tage der Promulgation 
des Goldwährungsgeſetzes, für freie Silberprä⸗ 
gung geſchloſſen und der freien Goldprägung ge⸗ 
öffnet worden. a j 

Graudenz, 2. April. Reichstagserſatzwahl 
im Kreiſe Schwetz. Bis 12 Uhr Mittags be⸗ 
kannt: für von Saß⸗Jaworski (Pole) 7800 


bezeichnet. 
Hodler 

dtverord⸗ 
„Wahlver⸗ 


Land⸗ 


6800 Stimmen. Die Wahl des Erſteren gilt 
als ſicher. 

Weimar, 31. März. Wie dem „Gothaer 
Tagebl.“ von hier geſchrieben wird, ſoll das nach⸗ 
gelaſſene Vermögen der Großherzogin Sophie von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 84 Millionen betragen, 
Davon ſollen 40 Millionen an den Großherzog, 
20 Millionen an den Erbgroßherzog Wilhelm 
Ernſt und je 5 Millionen an die Töchter der 


zeſſinnen Eliſabeth (Gemahlin des Herzogs Jos 
hann Albrecht von Mecklenburg) und Marie (Ge⸗ 
mahlin des Prinzen Reuß, früheren deutſchen 
Botſchafters in Wien), ſowie an den Prinzen 
Bernhard Heinrich, zweiten Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Erbgroßherzogs Karl Auguſt, gefallen 
ſein. Der Reſt ſoll in Legaten vertheilt 
ein, von denen ein ſehr namhaftes auch 
au die verwittwete Erbgroßherzogin Pauline, die 
Schwiegertochter der Erblaſſecin, gefallen wäre. 
Bezüglich des dem Großherzog zugefallenen Erb⸗ 


mit fünf 


daß davon ganz in dem Sinne und Umfange, 
wie ſie ſelbſt es gethan, Mittel zu wohlthätigen 
Zwecken und zur Unterhaltung gemeinnütziger 26, 
Anſtalten auch in Zukunft aufgewendet werden 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. April. Die „N. Fr. Pr.“ mel⸗ 


Entlaſſung gegeben, weil die Verhandlungen 
wegen Bildung einer parlamentariſchen Mehr⸗ 
heit unter Heranziehung der fortſchrittlichen 
Fraktionen geſcheitert ſind. Die Eutſcheidung 
der Krone ſteht noch aus. Mau erwartet wie⸗ 
der die Betrauung Badenis mit der Kabinets⸗ 
bildung. 5 

Wien, 2. April. Nach einer Meldung der 
„N. Fr. Pr.“ wird Seine Majeftät der Kaifer 
Wilhelm in der zweiten Hälfte des April hier 
eintreffen und der Frühjahrsparade beiwohnen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. April. Eine amtliche Depeſche 
aus Manila meldet, Noveleta auf Lucon ſei in 
die Gewalt der Spanier gefallen, Malabon (2) 
ei von den Spaniern in Brand geſteckt worden. 
Die Königin⸗Regentin erhielt, während ſie einem 
Konzerte im Theater beiwohnte, eine Depejche 


loſſenen Aenderung, wonach Fiskus und 


juriſtiſche Perſonen mit ihren Steuerbeträgen 


Perſönlich weniger eine ganz willkürliche. 
Abg. Hermes widerſpricht namens der nicht an der Drittelung theilnehmen ſollen. Zu 
Abg. Richter: Zu mir hat niemals freiſinnigen Volkspartei ebenfalls den Anträgen —. l ma REN der Steuer⸗ Berlin, 2. April. 
er liege kein Grund vor. 
Abg. Das bach (Str.) teitt für das gleiche 


Jemand eine derartige Aeußerung gethan, wie Plötz⸗Grand⸗Ry ulld erklärt,! 
fie angeblich Herr Leuzmaun zu mit gethan der Trennung der Räume für Aufbewahrung 


6 wegen der aus 


Deutſchlaud. 

Der 0 
[Hollmann wird am 12. d. M. Berlin verlaſſen, 
5 — ihm bewilligten Urtaub auf dem Lande 


mit der Beſtätigung der Siegesnachricht und ließ 
dieſe verleſen. Die Nachricht rief große Begeiſte⸗ 
rung hervor; das Publikum verlangte den 
Königsmarſch und die Volkshymne und brachte 


die Armee und die Marine aus. 2 


IR, 


Nach der Anfiht dieſer Verwaltung kann au 


theils ſoll Großherzogin Sophie beſtimmt haben. 


“> 
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Stimmen, Rittergutsbeſitzer Holtz (Reichspartet! ) 


Verſtorbenen und des Großherzogs, die Prins⸗ 


det: Das geſamte Miniſterium Badeni hat ſeine 


Hochrufe auf den König, die Könkgin⸗Regentin. | 


5 er. his 
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Berlin, 2, £ | 
ü der Trabrennbahn in Weſtend öffentlich meiſt⸗ dagegen der Anſicht, dei Stürmen Zönnten die trat heute Nachmitlag unter Vorſit des Fürste 
Bedingung, daß die gefangenen Führer ber), Gerichts Zeitung. en 7 1 bas ffentlich * 9 


irn tme He verlautet Deputirten⸗ Herrn Dr. Seidel als „Raoul“ und Fräulein] Staats anwaltſchaft bes „emeritan den weg, zwel aus ent en vtichtungen legrap che 8 
e, 12 8 b ee den] Smith Si 5 3 Traberſtute Bethel, a Neun Ke. ko kommenden Botſchaften bie No keit zu gel _ 55 egraphiſche Depefchen. 
lu auf zu vi „ unter 


iner Sitzung zuſammen. / 
ahlung durch nicht reiſen und warteten dann in den W l Friedrt 
Auteg rovinz Malaga) kam es ; i öhnliche | Serichtvollgieher Krziwik iu. Ebene enk ver⸗Näpfen beſſeres Wetter ab. Noch andere be⸗ — Kaiferin edrich hat heute M 
0 1 Steuern en Amin, sie Rabe ec . abe n ſteigert werden. as Mindeſtgebot iſt auf haupten, bei Gewittern würden die Blitze in dieſen . ve! 4 3: 1 er war 8 
wurde wieder hergeſtellt. wegen deren der bekannte Antiſemitenführer und 45 900 Mark feſtgeſett. In der ſoeben erlaſſenen Behältern aufgefangen, damit fie dem Draht Verabſchledung au Friedrichſtra 
a eiftige Ahlwardtianer Dr. med. Schramm aus N „aich noch der Zufap, keinen Schaden 8 ige Herrenhauſe brachte Gr 
5 England. Leipzig, früher in Loslau (Oberſchleſien) anſäſſig, daß die e jetzt wieder zu allen deutſchen ; . St lber — Amt Peer über Udo von 
a Vondon, 2. April. Wie das „ der Kümmerer a. D. Nowak aus Loslau Re n zugela en wird. 2 Schiffsnachri 4 . gie rg — —— ein die 100 Mit⸗ 
Bureau“ aus Montevideo von hene meldet, in der -jüngften Sitzung der hieſigen Strafkam⸗ Graudenz, 2. April. Die Leiche des 0 rung zu erſuchen, ihren Einfluß im Bundes 
wären die Regierungstruppen von den Aufſtändi⸗ mer ſich zu derantworten hatten. Zur geit feirter [ebangeliichen Lehrers Gruetter aus Luſchkowko amburg, 2. April. Der 1 bahn eltend nA Hen, daß dem vom Reichs 
en geſchlagen worden. Die Berluſte ſollen Praxis in Loslau hatte Dr. Schramm den Berg iſt heute dei der Halteſtelle Mühle Schönau der Korreſpondent⸗ meldet aus Kurhafen: t 2 ” 2 15 f. Aufhebung d 2 
nicht unerheblich fein. mann Smucz wegen rückſtändigen Honorars für Strecke Schwetz Terespol auf dem Bahngleiſe däniſche Dampfer „Niberhuns“, welcher den a ir eine 12 nn r * e er 
die ärztliche Behandlung verklagt. Bei der noto⸗ aufgefunden worden. Man nimmt an, Gruetter hieſigen Hafen paſſirte, berichtet, er habe zwiſchen — r 12 geführtes Getre KR mmt 
Rußland. riſchen Armuth des Bergmanns blieb das Ver⸗ſel bei einem Streite erwürgt und aus dem Fande und Sylt das mit Holz beladene Wrack werde, und daß hrung die 


zur es — 

„ Vetersburg, 31. Mürz. Der Kaiſer von fahren jedoch reſultatlos. Da ſtleßen eiues Eiſenbahnwagen geworfen worden. Hut und des chwediſchen Schooners „Betty Jenſſon“, trages ſobald als möglich geeignete Maßregel 
Oeſterreich kit in Petersburg in der 9 en 1 . 1 Ben Bier: Stock des Gruetter wurden im Eſſenbahnwagen von Halmſtad nach Bremen beſtimmt, ange⸗ eee Reichsanz.« mittheilt, hat die 
Oſterwoche am 27. April Vormittags, auf dem hauſe kommend, auf Smucz. Dr. Schramm hielt vorgefunden. Die Leiche wurde nach dem troffen. Der Kapitän, der Steuermann und drei Unterfu hi Be ald eſalles un 255 6 
Nitolai- (Moskauer) Bahnhof ein, wohin der ihm zunächſt, angeblich um ihn in der Dunkel Krankenhauſe in Schwetz gebracht. Die gericht⸗Matroſen wurden gerettet, das Wrack wurde Sub bei Hafen 19 Obe — — —.— 
Kaiferzug durch eine Verbindungsbahn über» heit zu erkennen, eine brennende Zigarre derartig liche Untersuchung ift eingele nach Gradyb bei Esbjerg geſchleppt. Drei Mann Führt daß d don der kaatban ien 

Beuthen i. Oberſchleſ. 2. April. Des waren vor Hunger und Kälte geſtorben und wege ge ben Masch — * 52 a 
paanie des eigens von Warſchau dort- beibrachte. Darauf ſtieß er den wehrloſen Berg“ Näheren wird über das Unglück in der „Hebwigs⸗ geſpüͤlt worden. 984 Mi a ? — van KreL 
S e 
r Kaiſer Franz Joſef ift, aufgeſtellt iſt, Stiefeln. Der Kämmerer Nowak betheiligte 5 eſtern Vormittag au 1 1 
t der Zar 0 hohen Saft, der dann an een Brutalitäten. Später fand 5 — u 2 — he en — —.— Bis . e Liders, Ds — 5 Du 
2 . e 5 er N 2 2 N 
die feſtlich geſchmückte Newski entlang zum Mißhandelten in einem bejammernswerthen Zu —— . — Gefahr * ae Suttermitt elʒ⸗Großhandlung und Reismühle, Leitung und e des Betriebes ber 
Hamburg, faßten Perſonen die Eröffnung des Ermittelungs⸗ | 
vom 1. April 1897. verfahrens zu beantragen, \ 
1 hei 1 Mal 8 gufolge werden — is | 
Die Augen waren blutunterlaufen und fo ange und ein Durchbruch des Dammes. Alle Einge⸗ dieſer Woche wieder etwas mehr e ge geber⸗ Verbände einbeittich e 9 r " 

— Dr. Fridtjof Nanſen iſt mit ſeiner Ger 
kuchen und Erdnußmehl auf ermäßigte Marſeille⸗ mahlin heute früh kurz vor 7% Uhr hier ein⸗ 
Welke nicht unerheblich zurück. ein aßnkofe ſeigegedeic ee — > — 

ndenz: 7 E " erſte un 
mere ri Vorſitzende der „Geſellſchaft für Erd⸗ 
unde“, Geh. Reg.⸗Rath Frhr. von Richthof 
und 9 5 Hellmann, eingefunden; auch d 

chwediſche Geſandte war erſchienen. In 110 

ehenden 8 fuhr man nach dem Palaſt 
debt welches die ſchwediſche 198 

. Nanſen und ſeine Gattin, welche 

der deutſchen Sprache mächti ſind, seigten ſich 

bei der Unterhaltung als geiſtreiche Geſellſchafte 

Im Laufe des Tages ſtattete er Beſuche ab un 

folgt Abends einer Einladung des Geh. Neg.“ 
Raths von Richthofen zum Souper. Dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ſowie dem Ober⸗ 
hofmarſchall Grafen Eulenburg hatte er ſchon 
Vormittags in Begleitung des dewediſchen Ge⸗ 
ſandten Beſuche abgeſtattet. 

— Der „Boff. Ztg.“ wird aus Mainz kele⸗ 


Sſelo ſchon zum Oſterfeſt über. 5 
—— vr jungen Kaijerin im Winterpalaſt Bald nach diefem Vorfall ſiedelte Dr. Schramm ſuchte wiederholt, mit Rettungsmannſchaften bis 
0 
ch 


ein Beſuch bei den groß fürstlichen als er eine — Vergnügungsreiſe nach Frankreich mächtig zu Tage geförderk. Der vorhandene 


. 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 


1 Der Staatsanwalt hatte gegen beide Verunglückten vorzudringen. Abends 10 Uhr 
arantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 


i 1 im Marien⸗Theater, von der an⸗ 
ede war, wird nicht ſtattfinden. Franz 


febziger Jahre unter Alexander II. Später ohne a aſene 
war der Kaifer überhaupt nur einmal in Ruß⸗ 
land, und zwar 1884 in Stjernevice zur Drei⸗ 
kaiſerbegegnung. 


elen ſtattgehabten Diner der Handelskammer⸗ 
ſdent Mie einen Trinkſpruch auf den Fürſten 

Smard ausbrachte. Alles habe ſich erhoben 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,40 bis nur der Biſchof von Mainz, Dr. Haffner, blieb 


M ſitzen. 
almkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Wien, 2. April. Die jo unerwartet ge⸗ 
i Kilogramm ab kommene Kabinetskriſis erregt allſeitig ungehentes 
Sir Bois een ene e Aufſehen. In Abgeordnetenkreiſen glaubt man, 


Eile daß bei dem zu Ehren des Miniſterz 


Dafür bringt ſie eine Fülle von neuen Stoffarten thätig. Im Oktober vorigen Jahres kam er in 
I und 


Amerika. und Gewe ſchreibt uns die bekannte u. Eigenſchaft an das hieſige Theater, deſſen 


daß Badeni mit der Neubildung des Kabinets 
betraut werden und daß er einen Theil der bis⸗ 
herigen Miniſter beibehalten werde. Nur für die 
definitiv zurücktretenden Miniſter der Juſtiz, des 
Unterrichts, des Handels und des Ackerbaues 
würden neue Männer berufen werden. Man iſt 
der Anſicht, daß das neue Miniſterium ein rein 
ſlaviſch⸗konſervatives fein werde. — Die für 
ö = morgen behufs der Präſidentenwahl angeſetzte 
Börſen⸗Berichte. Fame gi n iſt auf unbes 
Magdeburg, 2. April. Zu cer. Korn- ſtimmte nden worden. . 
N a a n nes Brahms' 
8 dee el 88 Bro Nendement 9.50 lb derartige Beet immern ehe daß Bors 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement mittags ein Aerztekoufilium ſtattfand, in welchem 
7,15 —7,05. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,00 Profeſſor Nothnagel den Zuſtand Brahms als 
Pi L de ee Bach Ar 23.50. a a a 12 Libre parole“ 
zu den größten im Ecossais-Gejchmad, Louisines ſich die Telegraphenarbeiter allmälig der Mauer! Gem. Raffinade mit 22,75 bis 29,50. AK 5 
fagonnees zeigen auf matt damaſſirtem Unter⸗ näherten. Sogar Krüppel, Lahme und ganz] Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis ——. Ruhig. u RR Ri a ig mie 
. T ] ! grund fagonnirte Figuren und Punkte in fein gebrechliche alte Leute ließen ſich nicht zurück⸗ 8 J. Produkt Franſite f. 4. 8, Hamburg der Panama⸗Angelegenheit unterhandelt und im 
3 u ker Dass ge rn zur durchdachten Farbſtellungen. Armures nattees, halten, ſondern humpelten mit der Menge; ja, bes . — 4 N ar *. Sabre 1888 die Verichterftaktung im Parlamente 
U 5, en⸗ 1 „ U. 7 D u * *. 1? 
Samen zu._ Die Gefege, welche bie Sener auf armuresrongeantes, Itttere in entzückender Farben⸗ zahlreich find und meiſt einen jungen Führer Juli 9,07°7, G. 9.12 ½ B., per Auguft 9,127, bez, elbe Bae Bu hen 
Gold und Silber, ſowie den Zolltarif modiftzi⸗ pracht, geben ebenſo reizende wie dauerhafte haben, wurden mit dem allgemeinen Strome fort⸗ 9,15 B. Ruhig. 5 du Büreau der Kammer niedergelegt 4 
zen, vereinfachen die Erhebang dieſer Abgaben Straßen⸗Roden. In Foulard-Stoffen wird gezogen. Als dann zuletzt die Verbindung. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 341 000 3 


ſchönheit in heſtem Lichte zeigt. Deswegen find ſtörung; er hat die That offenbar in einem 
H 


e nur noch für be 15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 


4 
lleie Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 


500 000 Dollars, die Stempeleinnahmen ein 
ſolches von einer Million. Dieſe in hohem 
Grade günſtige Lage geſtattet, verſchiedene 
Zweige der Verwaltung mehr zu entwickeln und 
die Steuer auf Gehaltsbezüge ꝛc., ſowie andere 
Kontributionen von minderer Bedeutung abzu⸗ 


* 


* 


. 


— — — . u en vr. 
— = gab 7. De 


Wetterausſichten 


und geſtalten dieſelben ergiebiger. Verſchiedene geradezu Großartiges geleiſtet und giebt es auch des neu errichteten Telegraphenamts in Yatſchoh Zentner. f 

Verwaltungs vorſchriften verbeſſern den öffent⸗ nichts praktiſcheres — eee ür die mit den benachbarten Städten hergeſtellt war Köln, 2. April. In Weizen, Roggen 

lichen Dienſt. m Sommerfriſche wie ein Foulard-Kleid. Domini⸗ und es bekannt wurde, nun würde das Tele⸗ und Hafer kein eee 3 loko 57,50, per für Sonnabend, den 3. April. 

i rend find dabei die Farben blau mit grün. graphiren losgehen, ſtieg die Spannung aufs Mai nn a u 3 9. it Ziemlich kühl, vorwiegend trübe mit geringen 
0 ; Intereſſant für jede Dame wird es fein zu höchſte. Alle Augen richten fi auf den Draht, Hamburg, 2. April, Vormittags 11 Uhr. Niederſchlägen und mäßigen norbweſtlichen 

Stettiner Nachrichten. erfahren, daß in Folge energiſchen Vorgehens um zu ſehen, was nun wohl geſchehen werde. Zuck er. Watt me — Winden. 
* Stettin, 3. April. In der Zeit vom ſeitens unſerer bedeutendſten Vertreter hieſiger Man ſtarrt und ſtarrt, aber nichts Merkwürdiges 1. Produkt Baſis 88 pGt. Ren 5 . — u ance, 5 1 

Ampel 1896 bis 31. März 1897 wurde die Seiden Industrie mit den Geibenfärbern eine wil ſich ereignen. Endlich meint einer aus der feel, an Lord Hamburg ber Nor auen J 46, . an 1, April Elbe bet Mutz . 21 

Hülfe der Sanitätswache in 1195 Fällen Vereinbarung getroffen worden ift, nach welcher Menge, die Botſchaft müſſe wohl ſchon auf Mai 9,02 ½, per Juni 9,07 * 8 07% „Meter. — Elbe bel Tresh e 0 90 Mei 8 

nachgeſucht, davon entfallen 628 auf die Wache ſich biefe verpflichten, für niemand mehr das ganz feinem Papier fo ſchnell den Draht ent⸗ ber Oktober 9,02 ½ ber Dezember 9,07½ — Eibe bei Magdebur 5 358 Meter . 

felbft und 567 auf den Kraukeuwagen. Es wur⸗ ſchädliche Chargiven (Beſchweren der Seide lang geflogen fein, daß man fie nicht mit den Ruhig. ö ittags 11 Uhr.] Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. 

den befördert nach den Krankenhäuſern 265 und beim Färben durch Anwendung von Zinn, Kieſel⸗ Augen habe verfolgen können. Dies wird von Hamburg, 2, April, Vormittags 11 Uhr. Oder bei Ratibor + 2,38 Meter. — ob r bel 
0 in die Wohnungen 143 Perſonen, in 159 Fällen ſäure, Waſſerglas, welches dazu dient, die Stoffe anderer Seite bezweifelt, da die Pfühle im Wege Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good a Breslau Oberpegel + 5,34 Meter u er 4 | 

ſand dagegen eine Beförderung nicht ftatt. Als dicker und ſchwerer erſcheinen zu laſſen) anzu⸗ ſeien. Mit wichtiger Miene tritt darauf ein Santes per Mai 42,00 G., per Juli 42,50 G., 1,22 Meter. — Oder bei . 

Urſachen der Hülfeleiſtung wurden feſtgeſtellt: wenden. Gehe Dame, die Seide kauft, verlange | weiigereifter Mann vor und verkündet: „Nein, ver September 43,25 G. per Dezember 44,00 G. din ur — Weichſel bei Brahemünde 2 57 
Unfälle in Gewerbe und auf der Straße in alſo auf der Rechnung ſchriftliche Garantie für] das iſt alles Unſinn. Auf Papier fliegt die „Bremen, 2. April. Baumwolle ruhig, 

583, Schlägereien in 306 und Selbſtmord in 12 reine Fürbung, damit wenn die Stoffe nach Botſchaft nicht dahin. Ich will Euch die richtige 38,25, Petroleum ruhig, 5,80 B. — Weichſel bei Thorn + 0,55 Meter. — 
? Fällen; in 104 Fällen handelte es ſich um Ber kurzer Zeit zerfallen ſollten, der Verkäufer für den Erklärung geben, die ich in anderen Gegenden Peſt, 2. April. Vorm. 11 uhr. Pro⸗ Am 31. März: Netze bei Uſch + 1.96 Meter. 
trunkene oder blinden Allarm. Von den Schlä⸗ Schaden aufzukommen hat. Ein Geſchäft, das gehört habe. Die Pfähle find ſämtlich hohl, dukten markt. Weizen loko feſt, per : . 


reien euiſiel die höchſte Zahl, 55, auf den reelle Prinzipien hat, thut dies anſtandslos, und und in jedem ſitzt ein ausländiſches Frühjahr 7,60 G. 7,62 B., per Mai⸗Juni 
ontag, die niedrigſte, 33, auf den Dienſtag, je der Aae . und wird vor Schaden Teufelchen, das die Botſchaft durch die gleich⸗ 7.44 G., 745 B. Herbſtweizen 7,03 G., 
34 kamen auf den Mittwoch und Donnerstag, bewahrt. Auf dieſe Weile wird auch markt⸗ falls hohlen Drähte ſeinen Nachbarn mit unglaub⸗ 7,04 B. Roggen per Frühjahr. 6,17 G., 
N 43 auf den Freitag. 54 auf den Sonnabend und ſchreieriſche Reklame, welche ſich nicht ſcheut, licher Schnelligkeit zuruft.“ Zuſtimmendes Kopf⸗ 6,19 „B. Hafer per Frühjahr 5,05 B., 
5 53 auf den Sonntag. eigene Fehler andern anzudichten, um ſelbſt un⸗ nicken der Zuhörer beweiſt, daß die Erklärung 5, 70 B. Mais per Mai⸗Juni 3,47 G., 3,49 B., 
— Das Stadttheater bringt heute ſchuldig dazuftehen, in ihre Schrauken verwieſen. für gut gehalten wird. „Aber wozu find denn die Raps per Auguſt⸗Septemder 10,35 G., 10,45 B. 

als volksthümliche Vorſtellung den „Kaufmann —.. beißen Näpfe da?“ fragt ſchließlich einer. Das — Wetter: Bewölkt. 
don Venedig“, am morgigen Sonntag Nachmittag : 8 weiß der kluge Mann nicht recht zu beantworten. Glasgow, 2. April, Vorm. 11 Uhr 5 
gu kleinen Preiſen „Romeo und Julia“ und am Vermiſchte Nachrichten. So bleiben die Anſichten darüber getheilt. Die Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


ENTE a eee eee 
Rohseid. Bastkleider M. 13.80 58 


5 Stoff z. kompl. Robe — 2 Fabio Den 
ongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henn 
berg ⸗Seide yon 80 W. bis Mt. 18405 p. Met. 2 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240: 
berſch. Qual. und 2000 Farben, Deffing sc); 
porto- und steuerfrei ins Haus, Muſter ud“ 
or: CA 2 Millionen Meter. 
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bend eine Wiederholung der „Hugenotten“ mit Berlin, 2. April. 44 Sb. 6 d. Stetig. @.Henneberg(k.u.k.Hoil.)Zürio 

7 
Werlin, den 2. April 1897. Fremde Fonds. Bergwerk, und Hüttengeſellſ ch ifte u. Eiſenbahn. Stamm⸗Aktien. Bauk. Papiere. 
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Im Bann der P 
Orlginal-Roman von G. von Linden. 


5 9) Nachdruch verboten. 

Ja, Eberhardt war reich,“ ſagte der Fremde, 
beſſen Geſicht ſehr bleich geworden war.“ Das 
Mt eine ſehr traurige Nachricht für mich,“ ſetztt 
er mit einem ſchweren Seufzer hinzu, „da 
ſeinethalben nur hierher gekommen bin. Wann 
geſchah denn eigentlich dieſes Unglück?“ 

„O, das mögen nun auch ſchon an die fünf⸗ 
undzwanzig Jahre her fein, Wer denkt heute 


noch an ſolche alte Geſchichten, wir leben 
wider als früher. Werden ſich wundern, 
was in dieſem letzten Viertel Ben aus 


Jahrh 
unſerer Stadt geworden ſſt. Nichts für ungut, 
aber ich muß hier jetzt abbiegen. Sie gehen wohl 
in ein Hotel?“ 


„Erſt in ein Reſtaurant, wo man gut 
ſpeiſt.“ 


Dann gehen Sie nur gerade aus, das erſte 
aus zur linken Hand, Reſtaurant Hellmann, 
— ſehr anſtändig und billig.“ 
„Beſten Dank!“ 
„Der Fremde griff nachläſſig an feinen Hut, 
während der Andere den ſeinigen lüftete und dem 
raſch Davonſchreitenden heiter lächelnd nachſchaute. 
war ein hübſcher Mann, hoch in den 
Dreißigern, von guter Haltung und elegant ge⸗ 
kleidet; ſein Geſicht, deſſen unterer 
ſtarker Vollbart zierte, trug einen humoriſtiſchen 
Ausdruck. 
Als er rechts in einen einſamen Promenaden⸗ 
einbog, kam ihm ein junger hochgewachfener, 


u 8 r 


ves, | 


chf meine Uhr zeigt erſt acht. — 


Mugert verr, „Hatten Ste mich um Gottes Willen 
aufs N Bahnhof, um 
einen Tag) des Profeſſors zu empfangen, möchte 
um ke Prels zu ſpät kommen.“ 

„Aber der Zug iſt ja längſt eingetroffen, mein 
theurer Fels, — ich ſelber bin doch joeben mit 
ihm zurückgekommen.“ f 

junge Mann blickte ihn beſtürzt an und 


er 
e e ee 
er Zug kommt doch um halb neun, un 

0 Ale Wetter, ſie 
ſteht, — o, wie mir das fatal iſt.“ 

„Ja, kann denn dieſer Paſſagier nicht allein 
den Weg zu Ihrem Profeſſor finden?“ fragte 
Dr. Marquard. „Wie geht's ihm? Was macht 
die Gicht? Wachen Sie darüber, daß er meine 
Verordnungen ſtreng inne hält?“ 

„Gewiß, Doktor, er iſt folgſam wie ein Kind. 
— Aber wenn ich nur wüßte, ob der Rath ge⸗ 
radewegs zu uns gefahren iſt?“ — 

„Ein Rath alſo, wie iſt denn ſein Nam' und 
Art, und von wannen kommt die Fahrt?“ 

„Der Rath Eberhardt, ein Jugendfreund 
meines Profeſſors, kommt direkt von einem Neſte, 
das irgendwo in einem weltverlorenen Winkel 
Norddeutſchlands liegt und N. heißt, ich glaube, 

oben an der Oſtſee. ſoll eine Art 
enſchenfeind ſein, weshalb er ein Städtchen 
dieſes Namens gewählt hat, von denen Deutſch⸗ 
land ſo viele beſitzt, daß es ſchwer hält, das 
6 8 ohne ſein beſonderes Merkzeichen zu ent⸗ 
ecken.“ 
„Es iſt doch nicht am Ende der 


frühere 


ein] Polizeirath Eberhardt?“ fragte der Doktor lebhaft. 


„Das kann ich nicht jagen, mein Profeſſor 
nennt ihn nur ſchlichtweg Rath. — Na, ich will 
nur den kürzeren Weg hier durch die Königsſtraße 
nehmen, um nach Hauſe zu kommen, vielleicht 


Oſe deiden Herren ſcheſtten jet durch die 

1 var hr! Dokter Marquard feinen 
eunde 3 

mit dem Urwaldmenſchen erzählte. 

„Und der Polizeirath ( war ſein 

Vetter?“ fragte Fels verwundert. = 

„So ſagte er, vielleicht iſt's Ihr Rath, da 
jener, wie ich mich aus meiner Knabenzeit er⸗ 
innere, ſich vor 25 Jahren oder noch länger in 
die Einſamkeit zurückgezogen hat.“ 

„Das muß ich meinem Profeſſor erzählen,“ 
meinte Fels, „doch wie ſieht der Menſch denn 
aus? Vorweltlich?“ 

„So ähnlich, wenigſtens was die Kleidung ans 
betrifft. kam mir vor, als hätte er den 
zivi n Menſchen fo lange an den Nagel ges 
hängt und wäre jetzt wieder in dieſe Haut 
eingeſchlüpft, während er mittlerweile an Breite 
un uchs zugenommen. Ich empfahl ihm zu 
ſeiner Stärkung das Reſtaurant Hellmann, — 
wollen Sie ihn dort einmal ſehen?“ 

„Neugierig wäre ich ſchon, wenn mir nur nicht 
die Zeit dazu mangelte, Doktor!“ 

„Bah, das Vergnügen koſtet höchſtens fünf 
Minuten. Kommen Sie nur, Freund Fels!“ 

„Die beiden Herren traten in das Reſtaurant. 
Der Doktor blickte ſpähend umher und flüſterte 
dann: „Er hat Hut und Ueberzieher abgelegt und 
ſich unſern ſtillen lte ausgeſucht; ſieht in der 

at jetzt ganz manierlich aus.“ 

25 blickte hinüber und meinte leiſe, daß der 
Kerl etwas recht Schlechtes im Ausdruck des 

befäße, und er von ſche, daß 
er mit dem Rath Eberhardt nicht verwandt ſei. 

„Alle Wetter!“ ſetzte er hinzu, „dort ſitzt 
— —4 mit dem Rath eine frappante Aehnlich⸗ 
keit hat.“ 

„Kennen Sie ihn denn perſönlich?“ fragte der 


e 
\ 


eh ˖ »‚— Die 2 Een a 


MS | Büren | Wh EIGEN: e da muend 
dann einen forſchenden Blick auf den ihm von 
Fels bezeichneten Herrn, welcher an einem Neben⸗ 
tiſchchen 
ſich nahm. 
Es war eine große Greiſengeſtalt mit ſchuee⸗ 
weißem Haar und langem we Vollbart, der 
bis auf die Bruſt herabreichte. Das Geſicht war 
wie von einer Runenſchrift durchfurcht, die Augen 
mit den weißen, buſchigen Brauen blickten finſte 
umher, und doch lag ein gram⸗ und leidvoller 
Ausdruck in dem anziehenden Greiſenanlitz. 

„Das Bild iſt ähnlich, wie Doktor?“ 

„Gar kein Irrthum möglich, mein Befter! — 
Wollen Sie ſich an ihn heranmachen 2 — Ein 
3 Kopf, werth als Studie zu 
ienen.“ 

„Ich werde ihn anreden, Doktor!“ ſagte Fels 
raſch, „wollen Sie den Erfolg abwarten?“ 

„Na, gewiß, — die Geſchichte intereſſirt mich 
ausnehmend.“ j 

Fels Schritt auf den alten Herrn an a0 den 


1 


Hut und ſagte im artigſten Ton: „ um 
R habe ich vielleicht die Ehre, den 
Rath Eberhardt —“ 


Er konnte vor Beſtürzung ſeinen Satz nicht 
vollenden, da der Angeredete beim erſten Aufblick 
ſeinen Stuhl wie entſetzt zurückſchob und ihn mit 

chtlichem Schrecken anſtarrte, daß ihm das Wort 
m Munde verſtarb. 

„Um des Himmels Willen, wer ſind Sie?“ 
ſtieß der alte Herr endlich gewaltſam hervor. 

„Mein Name iſt Waldemar Fels, meines 
Zeichens Portrait⸗ und Landſchaftsmaler und 
nebenbei Lieblingsſchüler, beziehungsweiſe Ge⸗ 
hülfe des Profeſſors Hans Reichenſtein.“ 


ſaß und ein Abendeſſen mit Wein zu] Zug 
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Waldemar Fels von der Unterhaltung Der Doktor betrachtete das Bild und warf im Namen des Herrn Profeſſors, den leider Die 


Gicht wieder gepackt hat, zu empfangen, und were 
nahm unterwegs zu meinem Schrecken, daß der 
bereits angekommen ſei. Meine Uhr war 
.. een ne . 
„Und wie haben Sie mi er aufge f 
e eee 
els überreichte e Bleiſtiftzeichnung und 
bemerkte, daß ihn der Zufall in dee dla ges’ 
führt habe. a 

„Ja, freilich,“ meinte der Rath, die Ze 8 
mit einem flüchtigen Lächeln detrachtend, „das 
ſo gut wie ein Steckbrief. Mein alter Hans 
alſo krank? —“ N 
Fels zog ſich einen Siuhl heran und berichtete 
über den Gichtanfall des Profeſſors, während 
der Rath ſein Eſſen beendigte und dann den 
Kellner heranwinkte, um 7 ein Weinglas zu 
bringen, worauf er beide Gläſer aus der noch 
unberührten Flaſche füllte und mit dem ö 
Mann anſtieß. Sein durchdringender Blick 
dabei faſt unabläſſig auf dem Antlitz deſſelben? 
eb 05 der That vollendet ſchön genannt werden 
onnte. 

„Sind Sie in dieſer Stadt geboren, Herr — 
wie nannten Sie ſich doch?“ fragte der Rath. 

R 7 Herr Rath, — Koblenz iſt meine Vater 
adt.“ 

„Dort alſo ſind Sie geboren? — Vermuthlich 
war ihr Vater auch Maler?“ 

„Nein, mein Vater iſt ein einfacher Hand⸗ 
werker, ein Zimmermann in Koblenz, der es noch 
immer nicht verwinden kann, daß ich dem Hand⸗ 
werk abtrünnig geworden bin, da ich bereits als 
Lehrling das 


ich Alles zu verdanken. 


yo 
2 


churzfell trug. Profeſſor Reichen⸗ 


a ſtein wurde mein Freund und Retter, ihm hab 
auffällig ſchöner nn in einem hellgrauen Ueber⸗ 40 
zieher eiligſt entgegen. 
Grüß Gott, mein lieber Sohn!“ rief der 
ihm den Spazierſtock quer vorhaltend, 
„wohin ſo eilig in dieſer Stunde?“ 
De Sie ſind's, Doktor!“ 


finde ich ihn ſchon dort.“ 

Ich gehe mit Ihnen, lieber Fels!“ ſprach der 
Doktor, ſich eine Jigarre anzündend, „iſt nur ein 
kleiner Umweg für mich. Muß en dabei er⸗ 
e weshalb Ihr Rath Eberhardt mein Doktor!“ 
der I ſpezielles Intereſſe erregt.“ Er zog ein Stückchen Karton aus der Bruſt⸗ 


8 Du 95 rad = farc 880 5 750 ns 2 
and langſam über die gefurchte Stirn ſtreichend. (Sortjegung folgt.) 

„Verzeihen Sie, ich war in Gedanken und er⸗ nn 

ſchrak bei Ihrer plötzlichen Anrede. — Sie find 

alſo ein Lieblingsſchüler meines Freundes Reichen⸗ 

ſtein und wahrscheinlich ſein Abgeſandter 


Doktor. 

„Nein, mein Profeſſor hat ihn mir flüchtig 
ſkizzirt, um ihn am Bahnhof erkennen und in 
Empfang nehmen zu können. Sehen Sie ſelber, 


erwiderte 


} 1 


Lehmann & Albonico 1 


Inh. Lebrecht Gast | 


Seiden-, Modewaaren und Confection. | 


Grösste Auswahl aller Neuheiten, 
namentlich in eleganten Frühiahrs- Umhängen, 
Regenmänteln und Paletots. 


2 D 
„ 8 


. Stettin, den 1. April 1897, 

l im ſtädtiſchen Hauſe Bollwerk en 36, zwei 
f an 

vermiethete Wo 0 


222222777772727771777 122222727 
N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broeh 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, in der 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 
(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohimarkt 10 (im Laden). 


222 eee eee 
9994417777777 


gelegene, zur den eiss 
nung, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Küche 
nebſt Zubehör, iſt vom 1. Juli d. Js. ab anderweitig 
zu vermiethen. Reflectanten wollen ſich in unſerem 
Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe melden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Holzverkauf 


Alt⸗Dammer Stadt forſt. 
Am Dienſtag den 6. April er., von Vorm. 10 Uhr 
ab, kommen in Jann ke's Gaſthof hierſelbſt folgende 


Hölzer zum öffentlichen Ausgebot: 

I. Schutzbezirk Roſengarten: Jagen 6 (Schlag) 
Kiefern — Langnutzholz, mit der Nummer 369 
beginnend, 418 Stck. II.— VI. Cl. mit 370 im 
Inhalt, 4 Stck. Derbſtangen J. Cl. (Rüſtſtangen), 
4 rm Knorren, 44 rm Rundknüppel, 158 rm 

Stubben. Jagen 14 = 9 Hundert Bohnen⸗ und 

Dachſtöcke. 

„II. Schutzbezirk Gr. Heide: Jagen 45 = 25 Std. |- 

fieferne Derbſtangen I. u. II. Cl. (Rüſtſtangen u. 
Leiterbäume), 38 rm Kloben, 108 rm Rundknüppel, 
68 xm Reiſer J. Cl. Jagen 41 u. 47 = 13 Hun⸗ 
dert Bohnen⸗ und Dachſtöcke, 282 rm Reiſer mit 
Spitzen. Der Brennholzverkauf beginnt nicht vor 
1 Uhr Nachmittags. 

Alt⸗Damm, den 31. März 1897. 


Unter hoher wissenschaftlicher Controlle. 


Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


P Mühlenbein & Nagel's Terpentin-Salmlak- 
Seiſen-Ex tract. 


Anerkannt billiges und bequemes Waseh- und Reinigungsmittel, 


Arbeits- und Nachhül ſeſtunden | 


(auch in den Ferien), werden ertheilt 
riedrichſtr. 9, 3 Tr. rechts. 


8 E t 0 Der Magiſtrat. Bien des Zu haben in ½ en in har ar, 3 er Tue au Pommerensdorfer k 
e ann ma ung. Grünblicher Unterricht wird er⸗ eifen-Geschäften. uhlenbein Nagel, Seifenfabrik, Zerbs . 1 — 
Die Bahnhofswirthſchaft in Greifenhagen einschl. sch. me 8 unter L. M. an Krieg er Verein. 


Zur Beerdigung des Kameraden Karl Maskow 
treten die Mitglieder des Vereins — Abtheilung A bis 
H — am Sonntag, den 4. d. Mts., 113 Uhr im 
Vereinslokal an. Der Vorſtand 


os 
60 Ein jährige: 
Dr. Harang’s Einj.-Institut, 
Halle S. Staatl. Aufsicht! 1864 begründet 
Vorbereitg. f. Einj. - Examen u. f. höhere 
Schulen. 27 Schüler in Pension. Seit Ost. 994 
bestanden bis jetzt gerade 60 Einjäh., 8 Schüle n, 
© März 1897. \ für Sekun 3 f. Obersek., 4 f. P N 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 5 für — Prospekt. Br 


Dermitethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ie Exped. d. Bl. Kirchpl. 8, erb. 
In trauriger Pflichterfüllung 
112 wir den Mitgliedern an, 
unſer Kamerad 
Franz Manthey 
verſtorben iſt. 
e. Der Verein ſteht Sonntag, 
/ den 4. d. M., Nachm. 4¼ Uhr, 
8 ＋ 
„in der neuen Straße bei 
derart zum Abmarſch 
ereit. 


einer Wohnung ſoll vom 1. Mai d. Js. ab ander⸗ 
weit verpachtet werden. 

Die Verpachtungsbedingungen find von der unter⸗ 
zeichneten Betriebs⸗Inſpektion, Bergſtr. 16, Erdgeſchoß, 
gegen porto⸗ und abtragsfreie Einſendung von 50 
— nicht in Briefmarken — zu beziehen. 

Die Pachtgebote mit den unterſchriftlich anerkannten 
Bedingungen ſind verſiegelt und, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 12. April d. u 
Mittags 12 Uhr, portofrei hierher einzuſenden. Den⸗ 
jelben find Nachweiſe über Befähigung, ſowie eine kurze 
Lebensbeſchreibung des Bewerbers beizufügen. 

Stettin, den 31. r 
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Kaiser Barbarossa-Kaſlee in 2-farbig Papier. 


Stettiner Eichorien-Fabrikate und Kaffee 
| Surrogate 


von 
J. G. Weiss 
zeichnen ſich durch Reinheit, engel neck und Extract⸗Reichthum aus 
pecialität: 
Kaiser Barhbarossa-Kaffee in %farbig Papier. 


. 


Der Vorſtand. 


8 5, rte. . un g n, |Beriner Thor 9, Seeg in And, Mag 
7 Stuben. 6 Stuben. Pölitzerst. S5, gebe. Bon sn 1 Kohlmarkt 1, Fortpreußen 17, el Wendler, zum 1. Otter zu et 
BE a ie | arten amt Bo) u vr 3 Stuben. e ET ia fr Tr 
' w v. m., Balkon u. reichl. 9 
. 88. Wohnung von 7 Wohnzimmern] „Zubehör ſof, zu vermiethen Zn erfr. v. x Neueſtr. db, mit reichl. Zubehör, Sonn 3 Werkſtätten. 
Schranke, Bade⸗ u. Mädchenſtube mit allem 8 c der re 6 Shiben|  WBrunnentvafferl.3.1. L. zu b. Pr. 25,00 A Stube, Kammer, Küche. aten Klosterhof 5 an 6 Sen un # 
Komfort und Zubehör 2 8 Grabowerft l Kir chpl atz 3 3 Tr. Bergstr. 4, zum 1. Mai = a Fuhrſtr. 16,1V, 1 i. Mann f. frdl. h. mbl. Schlafſt x di RR 13 = Fre un ag 
2 . . * 2 Pr. 1: „ 9. 1. uli (2 * Bellevueſtr. 34, i. Vrd 5 2 Wohn. Ent 5 18 „ * 8 } Es 
Serfilingeriin, 5, 2 Tr. r. Herrichaftliche Hohe | kn gung von 11—1 Uhr. eine Wohnung von 3 Stuben, |Birtenatee 21, . . 5, Ah. Besderb fr Läden. eee e eee 


nung von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 3.1.10. N. Vrdh. IIIr. 


Wohnung v. 6 Zi h „ III r. a. 
5 ea zu verm. Burſcherſtr. 40, Stfl. 1 Part.⸗Wohnung z. 1. 5. 8 


Aue. — ai oder ohne Stallung Ladwig. g 1 e KR a 23, eine Wohnung mit Zubehör 9 Ken Re: * 2 Handelskeller. \ 4 
Elisabethstr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 5 Stuben 8 1 Kirchenſtr. 9, part., mi ; 3 5 te Albredtftr. 1, auch zu jedem andern Geihäft 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. am Fe dr, 88, 5 Dimmer 8 ruhige Leute zu vermiethen Marienstr. 1, 525 . Geſchäftslokale. paſſend, z. 1. 5. zu verm. Näb. 1 Tr. W 
Zum 1. 10. 97 iſt die erfte Etage der Häuser re „Balkon, gr. Garten | Oberwiek 12, m. Zub. z. 1. 4. 97. Näh. III r.] Obertwiet 20a, ' wo Barbiergeſchäft Falkenwalderſtr. 138, Handelskeller, oder er 

Karlſtr. 7 u. 8 en Adee ra Aug haft. 5. 2 Tr., Wohn. von 5 Zim Oberwiek 73, 2 Tr., zum 1. 7. 97 zu verm.] Turnerstr. 3 Geſchäftskeller e iſt jetzt] Jedem andern Geſchäft paſſ. z. 1. April zu Mt 

03 er zu e 


fir. 7 u. 8 
50 ae 40 1 br. 2 1 t ee aa bald oder zunt 
Wetrihofſtr. 5, p., m. r. Zub., Glasverauda, . 1. Juli zu vermiethen. 
56, 1 Tr., 5 Zim. ſof. od. ſpät 
Gorien, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. Piuden 8, L über Euttef, Erberwahn. Aeg 


Räume m. Babe u. Müdchenſtb. vc. bill. Jof. op. 


Wohnungsgeſuche. & Br 
Ein ig. Beamter ſucht ein möbl. Bin, m 


2 Stuben. 1 Stub e. Paul Linse, Wert. 98. 
Wegen abe gg gb ng 124.4. . 


| Rateng, N Lagerräume. 1 7 
r. Wollweberſtr. 25, 3 Tr., mit Kam. und] Bogislavſtr. 17, 1 Stube ſof. zu v. Mäh. v. v. I. 3 2 mögl. m. Penf. Off. unter N. O. in 9d 
10 dice . 1. K. 97, e 6.4 K. 5 L IS eben 8, Std, idee . 10,00 - J ueber 81, Ber Erler. Gabe 6. Wertatt. Ergeben b. l. Sila 8. Bad 4 


8 | 5 1 


ee 


Feanrreit-njergeit ans anderen Zeitungen. 
a Geboren: Zwei Töchter: Herrn Rudolf Mayl Stettin!“ 
SGeſtorben: Frl. Lucie Buhrow Prenzlau]. Frl. 
Marie Haaſe [Paſewalkl. Frau Wilhelmine Kubitz geb. 
1 fStop]. Frau Minna Krüger geb. Naatz 


W 
e | Sächsische Wollwaaren- Niederlage: 


r a er — 
rämürung der Artnerzeichenſchüler. — 
5 Eee 71 Rotes Kaufhaus 
erſchiedene 
31 Untere e 31. 
Bealfhule zu Teterow i. 


(Lateinloſe höhere Bürgerſchule.) Empfehlen 
Das Reifezeugniß ber N berecht gt zum Ein⸗ 


— i * „ — 
te als ganz besonders 
e a a Ma th Ar en. 
a preiswerth: 
R. 0 n 0 © 8 n 90 Grosse Auswahl! 5 Aparte Dessins 


Ferner: Ein grosser Posten 
stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, : Fee Gardine Best e 5 
empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei [733 885 IE S BEEITIFE 2 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 

Frauenleiden, Malaria etc, 


DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht ı sts oh esse er r reis. 


n 


(Stargard i. Pomm.]. Frau Mathilde Manke geb. 
ielke [Köslin Frau Carolina Schütt geb. Schwarz 
1 Frau Luiſe Nachbar geb. Beug (Wieck! 


ı 
= 


err Benno Walter [Hamburgl. Herr Hermann 
tze [Swinemünde]. 


Kirchliche Anzeigen 
= x zum Sonia) d. 4. Avril (Judica). 
€ 3 Schloßkirche. 
3 err Paſtor de Bourdeaux um 83/4 ‚Nor. 
rr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
2 Ver Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dieuſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
ST Nonſiſtorialrath Gutſchmidt. 

. Donnerſtag Abend 5 Uhr Prüfung der Confirmanden 

und Beichte: Herr Prediger Katter. 
75 Freitag um 10 Uhr Einſegnung und Feier des 
8 heiligen Abendmahls: Herr Prediger Katter. 
. Jakobi-⸗ſtirche: 
HDPerr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 

2 Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
ı (Prüfung der zur Einſegnung kommenden Töchter 
3 und Knaben.) 

5 Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte zum Beſten der Kon⸗ 
ferenz der Sittlichkeits⸗Vereine. 

Montag Vorm. 10 Uhr Beichte der zur Einſegnung 
kommenden Knaben und Töchter, darnach Ein⸗ 

e und Abendmahl: Herr Prediger S Spring⸗ 


orn Depots in allen e up 
ber Milt. Ob e 5 Ur. a 3 
BE err är⸗Oberpfarrer Nou — EEE 
= pfar e » Fndſtation der Eſſenbahn Schioelbein⸗Bolzin, ſehr ſtarte 


Mi (quelle d Moorbäd fohlenf S 
Bekannt ma ich u ng. Bad Polzin Bl Una Bine Sf m nt dp 


Ser Paſtor prim. Müller um 10%, U 


(Eiinfegming, ) Auf 
2 f Grund des $ 20 des Reglements vom 13. Dezember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſen⸗ randt. Außerordentliche Erfolge bei Senne akute 
2 - * 3 He e lie: weſens betreffend, wird über die Verwaltung der hieſigen ſtädtiſchen Spartaſſe im Jahre 1896 Folgendes zur] Gicht, Nerven: und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Ruflkuroıt Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
Be Ser: Prediger Hahn um 10 Uhr. öffentlichen Kenntniß gebracht: 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
* Giniepnung und Abendmahl) auf das 775 e 1895 war der Beſtand der bei der Sparkaſſe gemadıten Wee rg | u Meilen. e . in Polzin, „Tourist“ und Carl Riese!’ 
ke Somiabend Nachmittag 4 U 5 de „auf das Jahr 1896 überging. 441 %%„ „ „„„„„%„ e D 
= firmanden — Beide: 8 San IR Dr Jie a ee e ee 970 416 64 „ 
Be: 8 Weste g der Preh Bache u. Abendmahl.) DIDI dente Gade ee 11.067197 „ 83 S 222 22 222 
+3 Mittwoch Abend 6 Use. Bailionspredigt; Herr Es ergiebt ſich daraus eine Summe ven 46 231549 A 93 5 
X Prediger Hahn. Die Ausgabe beträgt im Jahre 1896 für zurückgenommene Einlagen 9854 324 „ 78 „ 
= Gertrud⸗tirche. Mithin Betrag der Einlagen am Schluſſe des Jahres 1896. 36 377 225 % 15 » 
a Oer Prediger Silex um 10 Uhr. Der Reſervefonds betrug am Schluſſe des Jahres 189999 3 420 650 „ 82 „ 
2 (Einſegnung, Beichte, Abendmahl.) Die Aus ber ſchiſe des Jahres 1896 betrugen. 253 009 — 
* 1 Sonnabend um 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden Aus dem Reſervefonds bezw. den Ueberſchüſſen des Rechnungs⸗Vorjahres in im Jahre 1896 zu 
E Herr Prediger Silex. öffentlichen Zwecken nichts verwendet. 


5 Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. An Sparkaſſenbüchern wurden im Laufe des Jahres 1896 


Sarah 


3 Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor ausge een R 12 947 Stück 
— prim. Müller. Dur „ 9733 „ 
* KK: Zohannistiofter-Snal (Reuſtadt): Es * ſich am Schluſſe des Jahres 1896 im Umlauf: 
8 B Stephani um 9 Uhr. 1. Einlagen bis 15 At 12 219 Stück. 
2 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 2. „ über 60 , „ „ 100% 
dom ga 9½ Uhr und Abends 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. * = z 150 „ „ 300 2 9 878 „ fiehlt 
7 Zanbitummen-Anftalt (Eliſabeihſtr. 36). er eu 7 — 
4 e 3 — 10 Bar. ee: 5. 7 8 5 1 1 cn 1 Bi 2 
angeliſations⸗Verſammlungen im Konzert 8 a . PR „4 
us (Ging. Auguſtaſtraße, IV. Aufg.) Sonntag . 2 10000 „ ut Bee ;rösster Auswahl 
Bi 8 Uhr Thema: „Suchen und Finden“. Dienſtag überhaupt 54 585 Stück. 


„Das Blut“. Hilfsprediger Blecher. 


"Baptiften-Rapele (Jbannieſte 0 Von dem Vermögen der Sparkaſſe ſind zinsbar angelegt: 


1. auf Hypotheken und zwar: 


m: jerr Prediger Liebig um 9 ½ Uhr. a) auf ſtädtiſche Grundstücke . 10849 107 % — » 
5 rr Prediger Böhme um 4 Uhr, b) auf ländliche Grundstücke . 662 200 „ — „ 
7 7 N emeinde ber Bereinigten Brüder in Chriſto, 2. in auf den Inhaber lautende Papiere: 4 5 
> we Löweſtr. 13, part.: a) Nominalwert. ai... iss... 23 920 900 „ — „ ® 
x Sonntag Vorm. 9, Uhr, Abends 7 ½ Uhr Predigt, b) Courswerth am Schluſſe des Suhr 1896 . ee Er 24 069 733 „ 24 „ ® 
3 Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr 8 ©) gegm Fauſpfand e e de r euneena 29862 „ 04 „I 
BE e 72 Summa... . 3610902 A 310g! Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
* Nachnüttags 2 Uhr Kinder ies — RR RER Der baare Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 1896 793 880 % 59 
Sr & 9 7 A An Vorſchüſſen find am Schluſſe des Rechn ungsjahres verblieben A TE 
1 % und Mittwoch Abend e Uhr Paſſionsbetrachtng An Reſtzinſen blieben Ende 1896 ausſtehe n .. 5365 „ — „ 
ei Herr Stabtmüffionar Plank. 1 Die Verwaltungskoſten während des Jahres 1896 betrugen 88 31640 „ 20 „ 
er Fre or ee u „Stettin, den 1 EAN 1897. y 
5 err Paſtor Thimm um hr. s * 2 * 0 
3 Luther⸗Kirche (Sberwiet) : ee Vorſteher der Sparkaſſe. e — 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. Stettin, den 1. April 1897. 


(Prüfung der Konfirmanden.) 
; Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
2 a Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
* ittwoch Abend 8 Uhr Paſſions gottesdienſt. 
. Lukas⸗Kirche: 
Be Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
. (Einſegnung und Abendmahlsfeier.) 
(Sonnabend 7 * Beichte für Konfirmanden und 
7 Angehörige F 
Ze: Sen Prediger 98 um 2½ Uhr. 
* Mittwoch Abend 7 Uhr 8 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 


Allen meinen werthen Kunden erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich 
mein ſeit 14 Jahren Kohlmarkt 20 betriebenes Colonialwaaren ⸗Geſehäft 
heute nach Louiſenſtraße 12, neben Hotel de Prusse, verlegt habe und daſſelbe, 


a d Husen 
€ verbunden mit Delicateſſen, f. Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren x., ſtreng reell weiter 


Königreich Sachsen. führen werde. 


Alla lische Eisen quellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine Ich danke meinen werthen Kunden für das mir ſtets bewieſene Vertrauen und 
lithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlensäurereicehe Stahlbäder, bitt daſſelbe au mer zu bewahren 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- e, mir aſſe e ch fe 3 . 
bäder, kohlensaure Büder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, Meiner neuen Nachbarſchaft halte ich mich beſtens empfohlen. 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 1 Hochachtungsvoll 


5 Brandt. Salem (Torneh): Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, W I katholischer Gottesdienst. 
5 Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: 1. Mai his 30. September. Vom 1. bis W h 
e 8 Valo der Blindenanſtalt, Beichte 15. Mai — — 1. bis 30. September exmüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden Fi enn Br Nd 6. 
1 halbe Kurtaxe. . = 
und benden Täglich Concerte der Künigliehen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- = ouiſenſtraſe 12. 


Nemitz (Schulhaus): 
ber Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Prüfung der 5 


} Spielplätze für Kinde 1E 1 L Tenni 
88 as 1 e Lese-, Billard- und Ge- & Otto Weile, # O Centralhallen- Theater. 


3 sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandgcht Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- The u Programm. 

8 2 f N 5 7 

* 8 liche Prospeete postirei durch die Uhrmacher, ie 115 8, 
8 8 75 urn⸗Künſtler 
4 4 err Vikar Schmidt um 2½ Uhr. (Ginbergoiteöbienft). Königliche Bade- Direction. Stettin, Langebrück ſtraße A, | John Ji ige, Jongleur. | 

dp zn en Grabow): Naturhellanstalt Reimannsielde hei Elbing. Alrſtalt für cronicche Leiden, empfiehlt: Harlow-Trio, Kraft- Ballanee. 
3 . ala Mans ger‘ 70 und Abendmahl) das ganze Jahr hindurch geöffnet. Näheres durch ER . d. Pmlagrat Nickeluhren von Mk. 6,50 an. Les Quatre Collinis 
Dan Brediner Kunz am 2a i — 0000000 —— Eil. H Neu- ußhren „ „ 14, — an. (2 Damen, 2 Herten), 


| Ei Lariſer Ballhaus⸗Sceue 

Dam.⸗Rem.⸗Uhr. 13, — an. Eine 8 3 

Realprogymnasıum zu Jenkau bei Danzig. ee” 18, — . Ehe Miltons, ent Kettumer 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag. den 22. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen Sexta bis Fr 


Untertertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatl des Labeiniſhen als fremde Sprache das Als Spezialität nt | ee Sextett „Oetleſw⸗ 
Traun. Schulgeld 96 Mark, Penſion einſchließlich Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn 8 «| Marton“ 6 Damen, 1 Herr). 
| 


Am Sonnabend 10 Uhr auen der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Paſtor Mans. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Baifionsprebigt in der 
ieee 2 Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einſegnung mit Beichte 2 Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Tine 
Einſegnung mit Beichte und Abendmahl.) 
e Pommerensdorf: 
ER en Paſtor Hüuefeld um 11 Uhr. 
* ne der Konfi rmanden) 


Herr Paſtor Hünefeld um 2 — 
3 (Prüfung der Konfirmanden.) 


Slonmtag, den 4. d. Mis., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
5 ſaammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 


Director Dr. Bonstedt . a bei Danzig. empfehle 3 {mann 
mein großes 1 elb Geo Hartm 5 
Danz Dir April 19 ve geferti ang S 


ireckorium der von Conradi'ſchen Stiftung. > 2 30-3 onda, 


Fey Nageln ee 


Eine to e Gefchichte, urkomiſche 
> pa. Kern⸗Pockholz 59“ ft. 


eee 
Kegel, Sindk- Theater. 
weiße u. 5 5 3—47 


Sonnabend, den 3. April 1897: 


de Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. iR g 
i Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour. ai 


Doppel-Feldsiecher 


| 


Br arienſtifts⸗Gymmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 6 3 1 f 187. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Pe hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr v & gi m lang Vollsthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Paſtor Dux aus Salem halten. 0 T Pockholz bis co. R (Parquet 1 44) 


zu ka = Kugeln ꝛc., 2 bis circa 1 Der Kaufmann von Venedig. 


5 2260. 9 
finden gute Penſion, Pflege und men, Sonntag, den 4. April 1897; 
Knaben Beanffichtigung der Schularbeiten wenrömätilch Bootsrie 4 Nachmittags 3%, Uhr: Volksthümliche Vorſtellung 


bei kleinen 332 
N Romeo und Julia. ex 
Abends 7 Uhr: 
188. Abonnements⸗Borſtellung. Serie IV, blau. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel und des 
| Frl. Eleonore Smith-Silly. 


ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 

Objectiv Durchmesser 43 mm, in mit Seide gefütter- 

ten Lederetuis mit Lederriemen zum Umhängen, 


Preis per Stück 


ph Lehrer bei Del ameriken. u. ſchwed. 
3 chten 


A. Holldorff, 


Stettin, Grabow a. O. Burgſtr. 8 


92 Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
7 E Lindenſtr. 26. 
> Empfohlen durch Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lemke 


und Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lehmann. 


8. 5 N 2 nur 10 Mar Ser Die Hugenotten: 
Schützen-Compagnie der Bürger N — ag — bee — ii Thent 
E Steltin „ —— TE gut erhalten, gegen baar „A 120 bei Be evue- Er. 
. Unſere 1 ordentliche General Verſammlung No. 70 F hr für 14 5 en eee eee. ſielbreif l 
* uſere 1. 8 € : > ernronr r use, Buchbindergehül fen t fofor Gaftipieipre 0 
te am Donnerſtag, den 22. April er., Abends 7 Uhr, 8 genannt „Mars, achromatisch mit 6 n8%, und Neu! Polis Gant) verfaugt {oft der. Bons ungiltig Dieversunkenebloc ke. 


2 Saale unſeres Schießvarks ſtatt. 

DR} a g f 

2 4 1. Rechnungslegung und Ertheilung ar = harge. 
2. Feſtſetzung des Etats pro 1897—189 No. 80. 
3. Anträge, ſwelche laut § 15 unſeres ia einge⸗ 


3 Auszügen, aus gepresstem Carton. 


Vergrössert 10 mal. 


Grösse ausgezogen 37 em, Grösse 
zusammengeschoben 18 em. 


Wir ſuchen mit dem Domizil Stettin Sonntag ee: Am „Altar. 
einen tüchtigen kautionsfähigen | Meter 1 G b Basmann. 


Vertreter, ih 


bracht werden. vr Dasselbe Fernrohr, Gewicht nur 100 Gramm, N Glocke. 
Die se, sem, re een ER Ä Unter vollster Garantie welcher auch regelmäßig die Provinz Pom⸗ In Vorbereitung: Eine Wilde Sache. 
. a Extrafahrten nach Pölitz Grösse ausgezogen 36 em, Grösse zusammenge- 3 25 Mk mern bereiſt. Comcordiu -T bheater. 
1 u. Zwiſchenſtationgen am Sonntag, schoben 12 em. In Etui per Stück 6,00 Mark. 3 — fi fi brik tion N I. Varietie- Bühne Stottin’s. mE 
ö 8 Sal nr 5 7 Preis-Katalo sämmtl. optischen Waaren, mechan, Musikwerke, Schneidewaaren Aktiengeſe ſchaft für Ja U ’ 8 e: Emma Sehirmeister. 
EHI Te RE REN von Kohlenſtiſten e de le e e 
u * on i U - „Intern. Progr a nd. neue 
ja 24. Uhr Sage. | 9 Uhr 2 — . K Comp. in Gräfr ath: ‚hei. Selingen. vorm. Be Hardtmuth 1555 0. 9 e ng Fi —.— 
e littag 2 mittags. 8 chäft oer n ent ; 2225 aug. Hum orträge. Nach der Vor reins⸗Tanz⸗ 
2 — Henckel. V —— n ** |. ©. Ria ti bor. Sr Kräuzch. Sonnt d 4. Abril: Extra⸗Matinse v. 12—216r 


